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Grundlagen 1

Unternehmens-
gründung

Markteintritts-
strategie

Business-
plan

Gründerperson/
Gründungsteam
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Markteintritts-
barrieren

Geschäfts-
idee

Gründer-
persönlichkeit

Gründer-
Know-How

Geschäfts-
prozess

Timing des
Markteintritts

Haupteinflussgrößen auf eine Unternehmensgründung
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Grundlagen 2

5

10

15

15
105510

15

1. Entscheidungsverhalten 
und Zielstrebigkeit

2. Risiko- und Opfer-
bereitschaft

3. Körperliche
Fitneß und 
Gesundheit

7. Fachliche
Versiertheit

8. Erfahrungen
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Wesentliche Aspekte einer Gründerpersönlichkeit
(Dimensionen des UGS-Unternehmertests)
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4. Mentale Robustheit
und Belastbarkeit

5. Kommunikations-
fähigkeit

6. Führungskompetenz
und Teamfähigkeit
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Grundlagen 3
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1. Bedarfsorientierung

2. Konkurrenz-
    situation

3. Vertriebs-
    konzept

7. Darstellbarkeit
 des Mittelbedearfs

8. Rentabilitätshöhe
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Wesentliche Aspekte eines Gründungskonzepts
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4. Auftragslage

5. Reife des Businessplans

6. Wertschöpfungs-
    konzept
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Grundlagen 4

Produkt /
Dienstleistung

Ressourcen Managen

Wertschöpfung

Entlohnung der
RessourcenGeld

Eigen- Fremd-

Absatz

Umsatzerlös (Geld)Umsatzerlös (Geld)
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Die originäre Leistung eines Gründers/einer Gründerin

Eigen-
kapital

Fremd-
kapital

Dividende

Zinsen

Tilgung

- Aufwand
= Ergebnis
- Steuern
= Gewinn

- Aufwand
= Ergebnis
- Steuern
= Gewinn

Abgaben

Staat
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Grundlagen 5

Know-How im Unternehmen

Produktion Absatz/
Vertrieb

Beschaffung

Koordinationsleistung durch die
Unternehmensleitung

Einsatzfaktoren:
Menschliche
Arbeitsleistung
Investitionen
Betriebsmittel
Werkstoffeinsatz

Ergebnis:
Produzierte 
Güter bzw.
erbrachte
Dienstleistungen

Absatz-
märkte

Be-
schaffungs-

märkte

Aufwand Forderungen

Umsatz

G Ü T E R S T R Ö M E Unternehmen

Betriebliches Rechnungswesen
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Die differenzierten Güter- und Geldströme eines Unternehmens

Cash Flow
(Kassenfluss)

Ein-
zahlungen

Aus-
zahlungen

Kapitalmärkte,
Anteilseigner

Staat

Zinsen,
Tilgung,
Dividende

Steuern, Gebüh-
ren, Beiträge

Kapital

Subventionen

G E L D S T R Ö M E
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Grundlagen 6

Preis Menge

Mitarbeiter/
Personalkosten

Marktform

Umsatz

Investitionen

Betrieblicher
Aufwand

Marketing
Werbung

Einkaufs-
kosten

Gründer-
situation

Eigene
Mittel

Bar-
mittel

Marktkenntnis 

Forschung 
und

Entwicklung
Kapazitätsplanung

Gründungs-
kostenMaterielle

Anreize

Waren-

Sach-
einlagen
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Ausschnitt aus der Komplexität einer Unternehmensgründung

Aufwendungen
je Einheit

Fremdkapital-
zinsen

Tilgung

Finanzplanung

Verbindlichkeiten

Überschuss-
rechnungen

Gewinn- und
Verlustrechnungen

Eröffnungs-
bilanz

Jahres-
bilanzen

Liquiditäts-
rechnungen

Kennzahlen und Verläufe, Rentabilität

Liquiditäts-
reserve 

Förderprogramme
Kredite

Mezzanine

Zuschüsse

Investoren

Materialkosten
je Einheit

Deckungsbeitrags-
rechnung

(Stückerfolg)

Kapitalbedarf
Waren-
lager

Business
Angels
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Grundlagen 7

Der Gründungsprozess 
im Überblick 

Lebensplan des Gründers

Gründungsprojektplan

PSP – Projektstrukturplan

AP - Arbeitspakete

NP BP KP

Vision

Entwurf

Geschäftsidee

Netzplan (ggf.
Meilensteinplan)

Balkenplan
(Zeitplan)

Kapazitäts-
plan
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Businessplan

Planung der
konstitutiven

Entscheidungen

Management-
plan

Geschäfts-
plan

Definition des
Referenzrahmens

der Gründung

Entwicklung
der Geschäfts-

prozesse

Start-up

Umsetzung

Realisierung

Ermittlung des
Kapitalbedarfs und
Gründungserfolgs

Innovation

Meilensteinplan) (Zeitplan) plan
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Businessplan 1

Die Aufgaben eines 
Businessplans 

Businessplan

Schriftliche
Präsentation

Mündliche
Präsentation

Positive
Faktoren
erkennen
können

•
Chancen

Neugier und
Interesse
wecken

•
Aufmerksamkeit

erregen
•Korrespondenz der

Darstellungen
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Businessplans Chancen
und Risiken

abwägen
können

•
Attraktive

Statements
und

Präsentation

Maximal 3 einleuchtende Gründe,
die für das Vorhaben sprechen

Erwartungen an die Leser, Zuhörer
bzw. Entscheidungsträger erfüllen

Darstellungen

Gewünschte Entscheidungen
herbeiführen
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Businessplan 2

Standardgliederung 
eines Businessplans 

 
• Executive Summary 

 
• Die Geschäftsidee (Entwicklung, Patent, Lizenz o.ä.) 

 
• Die Gründerperson bzw. das Gründerteam 

 
• Der Gegenstand des unternehmerischen Handels (Produkt, 

Dienstleistung, Kombination) 
 

• Der Kundennutzen, Marktpotenzial, Wettbewerbssituation und 
Geschäftsprozess 

 
• Marktauftritt, Positionierung auf dem Markt, Marketing und 
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eines Businessplans • Marktauftritt, Positionierung auf dem Markt, Marketing und 
Unternehmensstrategie 

 
• Die betrieblich notwendigen (eigenen und fremden) 

Ressourcen für den Start 
 

• Die Darstellung der benötigten Finanzmittel und relevante 
Planungsrechnungen (mindestens 3 Jahre) 

 
• Die Rentabilität des Vorhabens, Offerte an Investoren 

 
• Der aktuelle Stand des Gründungsvorhabens, 

bisherige Verkaufserfolge 
 

Gegebenenfalls Anlagen 
 

Software unterstützte Businessplanentwicklung Prof. Volkmar Liebig, Hochschule Ulm



Businessplan 3

Maximen• Bringe in Erfahrung, wie Businesspläne aufgebaut sind, die als sehr gut 
bewertet wurden. 

• Schreibe auf maximal einer halben Seite nieder, um welche Geschäftsidee 
es sich handelt. 

• Nenne genau drei Dinge, die das Besondere der Geschäftsidee 
kennzeichnen. 

• Erläutere detailliert, welches auf die Gründungsidee bezogene Know-How 
die beteiligten Personen besitzen.  

• Stelle den Nutzen und die zu befriedigenden Bedürfnisse der potenziellen 
Kunden in den Mittelpunkt. 

• Mache deutlich, dass die potenziellen Kunden durch die Realisierung der 

Prof. Volkmar Liebig, 

• Mache deutlich, dass die potenziellen Kunden durch die Realisierung der 
Geschäftsidee genau das bekommen, was sie wollen. 

• Führe genau aus, welche Basis die Aussagen zu Kundenbedürfnissen, 
Marktpotenzial und der Erreichbarkeit der Kunden haben. 

• Ermittle das notwendige Kapital und alle weiteren notwendigen 
Ressourcen durch eine Software unterstützte Businessplanung. 

• Zeige die Chancen und Risiken der Geschäftsidee auf, begründe die 
Hoffnung auf eine hohe Rendite und erläutere, wie die Risiken im Falle 
des Eintritts bewältigt werden. 

• Fasse alles in einer Executive Summary zusammen, die möglichst nicht 
länger als eine Seite sein soll, alles Wesentliche enthält und die 
Geschäftsidee „sexy“ erscheinen lässt. Diesen Teil des Businessplans 
schreibe erst zum Schluss. 
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Businessplanentwicklung 1
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Businessplanentwicklung in betriebswirtschaftlicher Logik
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Businessplanentwicklung 2
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Das Ausgangsmenü der UGS Software®
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Businessplanentwicklung 3

Software unterstützte
Gründungsplanung

Gründungsdaten der Geschäftsidee

Markt- und Umsatzdaten

Betrieblicher Aufwand

Investitionen

Personalaufwand

Gründungs-
planung

Gesamtkapitalbedarf

Start-Up-Idee

Einkaufsplanung

Kapazitätsplanung

Eigenbedarf
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Gründungsplanung
Finanzierung       Mezzanine 

Deckungsbeitragsrechnung

Planungs-
ergebnisse

Eröffnungs-
bilanz

Liquiditäts-
rechnungen

Jahres-
bilanzen

pessimistisch - wahrscheinlich - optimistisch

Überschuss-
rechnungen

bzw.
Gewinn-

und 
Verlust-

rechnungen

Unternehmenskennzahlen

Businessplan

Eigenkapital
Fremdkapital

Darstellung
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Businessplanentwicklung 4

Parameter mit gravierendem Einfluss auf die 
Planungsergebnisse:

• Absolute Höhe der Preis- und Mengenschätzungen
• Annahme des Entwicklungstrends
• Form des Absatzmarktes (Preis-Absatzmengen-Relationen)
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• Form des Absatzmarktes (Preis-Absatzmengen-Relationen)
• Selektive Betrachtung von Business Units
• Länge der Anlaufphase
• Annahmen von Zahlungszielen (Zahlungsmoral)
• Höhe der Gehälter
• Höhe der (Gewinn-)Entnahmen
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Businessplanentwicklung 5

Parameter mit geringem Einfluss auf die 
Planungsergebnisse:

• Abschreibungsart bzw. Nutzungsdauer von Investitionen
• Anzahl der Monatsgehälter pro Jahr
• Prozentsatz der Gehaltsnebenkosten
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• Prozentsatz der Gehaltsnebenkosten
• Zinshöhen, Tilgungsleistungen, Fälligkeiten, Kreditlaufzeiten
• Steuerlastquote und Zahlungsmodus für Steuern
• Einzelne Positionen der Aufwandsplanung
• Höhe der sozialen Leistungen
• Höhe der Liquiditätsreserve
• Rückstellungspolitik
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Businessplanentwicklung 5
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Beispiel: Simulationsergebnis mit der UGS Software® (Ausdruck)

17Prof. Volkmar Liebig, Hochschule Ulm



Businessplanentwicklung 6
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Beispiel: Simulationsergebnis mit der UGS Software®
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Das Gründungsplanspiel

Der Ablauf des UGS® GAME
Gründungsplanspiels

Das 
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Das 
Gründungsplanspiel
basiert auf der 
UGS Software
und es können 
Beliebige Inhalte 
simuliert werden 


